
 

 

 

 Sonnige Ankunft für uns 8 Radebeuler  

 am Freitagabend im Bootshaus des 

 SG Motor Leipzig West e.V. 

 In diesem Jahr wurde das Bootshaus  

 von weiteren sächsischen Vereinen  

 gut besucht. Große Wohnwagen suchten  

 einen Standplatz auf dem kleinen  

 Gelände. Doch es passte alles perfekt. 

 

 

 

 

 Auf der Zeltwiese war noch reichlich Platz  

 und wir ließen am Grill, eingehüllt in Decken,  

 den Abend mit Christian’es leckeren Maibowle  

 gemütlich ausklingen.  
  

 Der Samstagmorgen weckte uns  

 mit frostige Temperaturen von 2°C und Regen. 

 Wir entschlossenen uns für die Stadtwanderung. 

 Hinter dem Bootshaus fließt der Pleißemühlgraben, der durch die Stadt unterirdisch verrohrt  

 wurde und jetzt als Fließ, wie noch andere Kanäle freigelegt wird. Diesen Weg sind wir schon  

 einmal vor zwei Jahren abgelaufen und es hat sich einiges in dieser Zeit getan. 
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Die Geschichte des Pleißemühlgrabens reicht wie die des Elstermühlgrabens bis ins 

10. Jahrhundert zurück, er diente ursprünglich dem Betrieb von Wassermühlen und ab dem 

16. Jahrhundert für Flößerei, vor allem dem Holztransport. 

Bereits 1899 wurde der Teil des Pleißemühlgrabens zwischen der Promenaden- (heute Käthe- 

Kollwitz-) und der Centralstraße wegen der Verbreiterung und Bebauung des Rings 

überwölbt. 

Ab 1953 wurde ein Großteil des Grabens wegen der starken Wasserverschmutzung aus der 

Braunkohlenindustrie mit einer Wölbleitung überdeckt. 

Seit 1997 wird er mit teilweise leicht abweichendem Verlauf etappenweise wieder freigelegt 

und in das Stadtbild integriert. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gew%C3%A4sserverschmutzung


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mai 2017 Mai 2019 



 Auch am Sonntagmorgen  

 erwachten wir bei kalten  

 Temperaturen um die 0°C.  

 Die Sonne blinzelte durch die  

 Bäume und wir saßen startbereit  

 10:00 Uhr  vor der Connewitzer  

 Schleuse 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 Vor dem Palmengartenwehr, was wir auch am Samstag per Fuß überquerten, paddelten wir links  

 in die Weiße Elster zum Heinrich Heine Kanal und diesen bis zum Lindenauer Hafen.  

  
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz kühlen 
Temperaturen 
war es wieder 

eine tolle 
Fahrt mit 

vielen 
Erlebnissen. 

Palmengartenwehr 

Weiße Elster 

Riverboat 

Mittag am Lindenauer Hafen 

Weiße Elster 


